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Uebetfefjuno, auö bem Journal des connaissances medico-

chirurgicales, par Dr. Marlin Lanzer. Sfitgttftfjeft 1850.

Slm 8. Sluguft 1850 würbe im großen H°f be« Val-de-Gräce
Sarterj'S Statue cnthüHt, weldj' feierlichem Sifte bie SKitglieber ber

SRationatoerfamtnlung unb ber Stabtbct)örbcn, ©eputationen her Sita*

bemie ber SBiffenfdjaften unb bet 2Rcbijin, bie Sletjte bet Bttlität*

fpitälet unb bet ©atnifon »on Baris, fo wie mehrere Qlbtbeilungcn

3n»altben ber ehemaligen großen Slrmee beiwohnten, ©uptn, ber Bräft*

bent ber 9iationaI»crfamm(ung, befanb ftdj an her Spifee beS 3ugeS

unb ber Kommiffton für baS ©enfmal. [Radjbem bie Statue unter

Bcuftfbegleitung unb bem BeifadSruf ber SWenge eiitljüdt worben war,

ergriff ©eneral Betit, ber Bijcgou»erneur her Snwaltben, juerft baS

SBort im [Rainen ber Slrmee. 3hm folgte Begin, DJcüglieb beS SItmec*

ratheS, im [Rainen ber Bcitüärätjte, [Rour, ^ßrofeffor an her Ecole
de Medecine, im [Ramen ber Slfabemie ber SBiffenfdjaften, ©ubois

im [Ranren ber Slfabemie ber SRcbijin, [RacibotSfi im [Ramen BoIenS,

ein Betctan bet alten ©atbc im [Ramen ber „großen Slrmee", Bau*
benS im [Ramen beS Val-de-Gräce u. 31. m. Slm Sdjluß her geier

erhob ftdj ©upin »on feinem Sir) unb, ju ben SMitärätjten ftd) »en*
benb, fpradj er mit ftdjthatet [Rührung folgenbe SBorte, bte unter ben

Suijörern eine unbefdjreiblidje Begcifterung hertoorriefen: „Soütc Se*

manb eS nodj »agen, Gudj Guere Berechtigung ju böijern Süden
in ber Slrmee unb bie Ghre, ben ©egen tragen ju bürfen, ju beftrei*

ten, fo geigt i()m als Slntwort biefe« ©enfmal unb erinnert ihn an
ba« Sehen bc« berühmten [[RanneS, beffen ßüge uns baS Bilb hier

Larrey.

Uebersetzung auS dcm tournai des covnaisssvces medico-

ckirurgicsles, psr 1)r. Marlin Lanier. Augustheft 1850.

Am 8. August 1850 wurde im großen Hof des Val-de-Lräce
Surrey's Statue enthüllt, welch' feierlichem Akte die Mitglieder der

Nationalversammlung und der Stadtbchörden, Deputationen der

Akademie der Wissenschaften und dcr Medizin, die Aerzte der Militärspitäler

und der Garnison von Paris, so wie mehrere Abtheilungen

Invaliden der ehemaligen großen Armee beiwohnten. Dupin, der Präsident

dcr Nationalversammlung, befand sich an dcr Spitze des Zuges

und der Kommission für das Denkmal. Nachdcm die Statue unter

Musikbegleitung und dem Beifallsruf der Menge enthüllt worden war,

ergriff General Petit, der Vizegouverneur dcr Invaliden, zuerst das

Wort im Namen der Armee. Ihm folgte Begin, Mitglied des Armec-

rathes, im Namen der Militärärzte, Rouz, Professor an der Lcole
de Uëdecme, im Namen der Akademie der Wissenschaften, Dubois

im Namen der Akademie der Medizin, Raciborski im Namen Polens,
ein Veteran der alten Garde im Namen der „großen Armee", Baudens

im Namen des Val-de-<3râce u. A. m. Am Schluß dcr Fcier

erhob sich Dupin von seinem Sitz und, zu den Militärärzten sich

wendend, sprach er mit sichtbarer Rührung folgende Worte, die untcr den

Zuhörern eine unbeschreibliche Begeisterung hervorriefen : „Sollte
Jemand es noch wagen, Euch Euere Berechtigung zu höhern Stellen
in der Armee und die Ehre, den Degen tragen zu dürfen, zu bestreiten,

so zeigt ihm als Antwort dieses Denkmal und erinnert ihn an
das Leben des berühmten Mannes, dessen Züge uns das Bild hier
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wicbctgiht. SBaS idj früher fdjon gefagt, »id idj gerne »überholen:

baß ber wahre, in ben Gpibemieen wie auf bem Sdjladjtfelbe unerfdjrocfene

üRilitärarjt jegliche Slrt »on 2Ruth beftfet, »orerft ben militarifdjen

2Ruth, mit weldjem er aden ©efahren beS SdjladjtfclbcS trofet, bann

aber einen anbern unb, wie idj ju behaupten wage, weit hohem als

jenen, nämlidj bie Kaltblütigfeit felbft in ber höchften ©efahr. ©ie

Berwunbungen, benen er au«gefet)t ift, fann, foll unb »id er nidjt

reichen; bieß weiß er unb — er weicht nidjt jurücf. Sluf ein Knie

nfehergelaffen, beforgt er mit ftdjerer Hanb unb ruhigem ©cmfrtb bie

Berwnnbeten, al« befänbe er ftdj im Spital, ©iefem jweifadjen StRutb,

entfptidjt ahet audj ein jweifadjet [Ruhm; Sarrerj befaß baS Gifte,

baher audj ba« Sheite. ©urd) feine jweimalige Berwunbung — in

Gghpten unb bei SBaterloo, biefem Srauertag für granfreidj — hat

Sarreh bewiefen, bat} bie bem 2Rilitärarjt brohenben ©efahren nidjt

nur eingebilbete ftnb.

„Shr habt fo eben Sarrerj'S Sehen bis in feine Giitjeltjetten fennen

gelernt unb geljört, weldje ©ienfte er ber SBiffenfdjaft geleiftet. 9räher

in bie Sadje einjitgeben fleht mit nidjt ju, unb idj bin barauf audj

nidjt »orbereitet. Seh folge nur bem ©rang meine« HetjenS unb richte

meine SBorte nadj bem, mai idj eben gehört habe, ©iefen ©elehrten

unb Scljrer her SBiffenfdjaft unb SJlenfdjlidjfeit beurteile idj nadj ber

©efammtheit feilte« öffentlichen Sehen« unb nadj bem ©eift, ber ihn

ftet« befceltc unb antrieb, unb in biefem Sinne audj begrüße idj bie

Statue, bie iljn un« wichet »ot Slugen führt. Sa, gegrüßt fei er,

ber eble Sarret), ber ftdj mit gänjlidjer Selbft»erläugnung hingab unb

burdj feine Hingebung felbft über bie Glemcnte triumphirte, ber unter

un« erfdjicn al« her SJcenfdj geworbene ©eniu« ber SIRenfdJheit! Gr

hat um bie SBiffenfdjaft, um bie Slrmee, um baS Baterlanb, ja um

baS Hoffte, um bie 3CRenfer)t)eit ftdj »erbient gemadjt! "
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wiedergibt. Was ich früher schon gesagt, will ich gerne wiederholen:

daß der wahre, in den Epidemieen wie auf dem Schlachtfelde unerschrockene

Militärarzt jegliche Art von Muth besitzt, vorerst den militärischen

Muth, mit welchem er allen Gefahren des Schlachtfeldes trotzt, dann

aber einen andern und, wie ich zu behaupten wage, weit höhern als

jenen, nämlich die Kaltblütigkeit selbst in dcr höchsten Gefahr. Die

Verwundungen, denen er ausgesetzt ist, kann, soll und will er nicht

rächen; dieß weiß cr und — cr weicht nicht zurück. Auf ein Knie

niedergelassen, besorgt er mit sicherer Hand und ruhigem Gemüth die

Verwundeten, als befände er sich im Spital, Diesem zweifachen Muth

entspricht aber auch ein zweifacher Ruhm; Larrey besaß das Erste,

daher auch das Zweite, Durch seine zweimalige Verwundung — in

Egypten und bei Waterloo, diesem Trauertag für Frankreich — hat

Larrey bewiesen, daß die dem Militärarzt drohenden Gefahren nicht

nur eingebildete sind.

„Ihr habt so eben Larreys Leben bis in seine Einzelheiten kennen

gelernt und gehört, welche Dienste er der Wissenschaft geleistet. Näher

in die Sache einzugehen steht mir nicht zu, und ich bin darauf auch

nicht vorbereitet. Ich folge nur dem Drang meines Herzens und richte

meine Worte nach dcm, was ich eben gehört habe. Diefen Gelehrten

und Lehrer der Wissenschast und Menschlichkeit beurtheile ich nach der

Gesammtheit seines öffentlichen Lebens und nach dem Geist, der ihn

stcts bcsccltc und antrieb, und in diesem Sinne auch begrüße ich die

Statue, die ihn uns wieder vor Augen führt. Ja, gegrüßt fei er,

dcr edle Larrey, dcr sich mit gänzlicher Selbstverläugnung hingab und

durch seine Hingebung selbst über die Elemente triumphirtc, der unter

uns erschien als der Mensch gewordene Genius der Menschheit! Er

hat um die Wissenschaft, um die Armee, um das Vaterland, ja um

das Höchste, um die Menschheit sich verdient gemacht! "
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